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. .••> Die Vogelwarte Rossitten wird im Herbste dieses Jahres mit einer Reihe
von praktischen Versuchen beginnen, die voraussichtlich recht bemerkens-
werte Aufschlüsse über einige noch so dunkle Vogelzugfragen, wie Richtung
und Schnelligkeit des Zuges, geben können.

Wie in weiteren Kreisen schon bekannt sein dürfte, werden in jeder
Zugzeit, Herbst und Frühjahr, auf der Kurischen Nehrung Hunderte, unter
Umständen Tausende von Krähen von den Eingeborenen zu Speisezwecken
mit Netzen gefangen. Von diesen Vögeln soll nun eine große Anzahl durch
um einen F u ß g e l e g t e n und mit Nummer und Jah reszah l v e r s e h e -
nen Me ta l l r i ng geze ichne t und dann sofort wieder in Freiheit gesetzt
werden. Die Erbeutung solcher gezeichneter Tiere wird stets interessante
Schlüsse zulassen. Der Versuch soll mehrere Jahre hindurch und, wenn mög-
lich, im größten Maßstabe fortgesetzt werden. Wenn wir dann erst Hunderte, ja
— falls die Mittel der Station es erlauben — Tausende von gezeichneten Krähen
in Deutschland und den angrenzenden Ländern haben, dann kann der Versuch
ganz neue Gesichtspunkte über die Verbreitung einer Vogelart eröffnen und
auch über die vielbesprochene Frage nach dem Alter der Vögel Aufschluß geben.

Ohne Unterstützung der weitesten Kreise ist der Versuch hinfällig. Da-
rum ergeht an alle Jäger, F o r s t b e a m t e , L a n d w i r t e , V o g e l l i e b -
h a b e r , G ä r t n e r , überhaupt an J e d e r m a n n die freundliche Bitte, beim
Erbeuten von Krähen auf die Füße der Tiere zu achten, den etwa mit einem
Ringe versehenen Fuß im Fersengelenk abzutrennen und in einem geschlosse-
nen Briefumschlage an die Vogelwarte Rossitten, Kurische Nehrung, Ostpreussen
zu schicken. Auf einem b e i l i e g e n d e n Z e t t e l i s t g e n a u T a g u n d ,
w e n n m ö g l i c h , a u c h S t u n d e d e r E r b e u t u n g zu v e r m e r k e n . Alle
Auslagen werden zurückerstattet, auf Wunsch wird auch die Krähe bezahlt.
Im Besonderen richte ich meine Bitte an die Herren Landwirte, die auf ihren
Gütern durch Gift zuweilen große Mengen von Krähen erbeuten. Sie mögen
sich der verhältnismäßig geringen Mühe unterziehen, die umherliegenden Ka-
daver untersuchen zu lassen. Über die Resultate wird seiner Zeit berichtet
werden. Die gezeichneten Vögel werden namentlich N e b e l k r ä h e n und da-
neben auch S a a t k r ä h e n sein.

Um möglichst weite Verbreitung des Aufrufes sowohl auf schriftlichem,
wie auf mündlichem Wege wird ergebenst gebeten. ._.,.>./....-.. ..,.., . ••,..-••..

R o s s i t t e n , Kur. Nehrung, September 1903. " ' '' ' • ' ' • " ' _ ' ; ' ' '

J. Thienemann,
;' '" ' .' ; " •••""- ' \ ; ;•; L e i t e r d e r V o g e l w a r t e R o s s i t t e n .
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